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Landesgruppe Oberösterreich
Unterwegs in Sachen Mitgliederjubiläen 

Bei möglichst vielen Mitgliedern bedanken wir uns für ihre langjährige Treue zur 
GPF bzw. zum ÖGB persönlich und übergeben dabei die Ehrungsurkunde mit 
einem Präsent. Allerdings ist uns bewusst, dass dies nur in begrenztem Ausmaß 
möglich ist. 

VPA-Vorsitzender Siegi Preßlmayr und Gabi Steinkellner, stellvertretende Vor-
sitzende im Personalausschuss, gratulierten und bedankten sich bei Kollegen 
Herbert Schiffl huber für seine 40-jährige Zugehörigkeit zur GPF.

Herbert Schiffl huber, der sich als Leiter der Postfi liale 4020 Linz dennoch als Ar-
beitnehmer sieht, war über den Besuch in seiner Dienstpause sichtlich erfreut. 
„Leitungsfunktionen und Gewerkschaftsmitgliedschaft schließen einander 
nicht aus. Ganz Im Gegenteil. Unternehmen mit guter sozialpartnerschaftli-
cher Kultur sind erfolgreicher. Und die jährlichen Gehaltserhöhungen kom-
men ja auch nicht von alleine, sie sind das Verhandlungsergebnis zwischen 
der GPF und dem Vorstand“,  ist der Chef von Oberösterreichs größter Postfi li-
ale vom Stellenwert der Gewerkschaft überzeugt.

Bei Ute Maier - sie leitet zurzeit die Postfi liale Asten - bedankten sich Gabi 
Steinkellner und VPA-Vorsitzender Peter Reindl (rechts im Foto) anlässlich ihres 
40-jährigen Gewerkschaftsjubiläums für ihre Treue. Kollegin Maier freute sich 
nicht nur über den Besuch, sondern auch über die Ehrenurkunde und das Prä-
sent. Während ihrer langen Dienstzeit hat sie so manche Veränderung erlebt und 

stellt der Gewerkschaft ein gutes Zeugnis aus: 

„Natürlich kann man dieses oder jenes kritisch sehen, aber 
ich möchte mir gar nicht vorstellen wie sich die vielen 

Organisationsänderungen ohne Gewerkschaft und Per-
sonalvertretung auf uns ausgewirkt hätten. Darüber 
sollten „die Berufskritiker” auch einmal nachdenken.“    

TEXT Gabriele Steinkellner

"Für mich ist sicher: 

Auch in der Pension bleibe ich 

GPF-Mitglied.", Ute Maier.
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Die nahezu einjährige COVID-Zwangs-
pause hat das Interesse an den Frei-
städter GPF PostlerInnen-Stammtisch 
aller Sparten nicht gebremst.  An die 
fünfzig KollegInnen waren zu dieser 
traditionellen Zusammenkunft gekom-
men, die diesmal auch mit einer ÖGB-/
GPF-Mitgliederehrung verbunden war. 

Telekom-Pensionist Johann Mayr 
stand mit 75-jähriger Zugehörigkeit zur 
Gewerkschaft natürlich im Mittelpunkt 
der Ehrungen.

Es ist spannend, wenn Johann Mayr 
über seine dienstliche Laufbahn erzählt, 
die er 1942 in Wien als Telegraphen-
baulehrling begonnen hatte. „Das war 
eine riesige Umstellung für mich, weil 
ich enormes Heimweh hatte“, erinnert 
er sich zurück. Die Aufnahmeprüfung 

hat Hans mit sehr gut bestanden und 
1943 wurde er sogar Gausieger bei ei-
nem Lehrlingswettbewerb der damali-
gen Deutschen Reichspost. Durch die 
Einberufung zum Reichsarbeitsdienst 
und später zur Wehrmacht wurde seine 
Lehrzeit jäh unterbrochen, die er jedoch 
nach Kriegsende erfolgreich beenden 
konnte. 

Einige Zeit später kam seine Versetzung 
zum Bautrupp nach Linz/Urfahr und 
1952 nach Freistadt. „Ich war im Ämter-
bau eingesetzt, wir mussten weite Stre-
cken im Mühlviertel mit dem Fahrrad 
bewältigen, weil es ja keine Verkehrs-
mittel gab.“  Als Johann Mayr 1990 als 
63-Jähriger in den Ruhestand ging, fi el 
ihm der Abschied gar nicht leicht. 

Die Gewerkschaft ist für Johann 
Mayr bis heute eine wichtige Beglei-
terin und er wundert sich wie schnell 
die 75 Jahre vergangen sind.

In der aktuellen Situation kommt ver-
stärkt ins Bewusstsein wie wichtig un-
ser Sozialstaat ist und dass er uns in der 
Krise vor noch Schlimmerem bewahrt 
hat. Zu sehr hat man sich offenbar im 
Laufe der Zeit an diese Sicherheit ge-
wöhnt, sodass manchen ein wenig 
das Gefühl dafür abhanden gekom-
men ist, was man an ihm hat. Durch 
seine Mitgliederstärke konnte der ÖGB 
den Aufbau unseres Sozialstaates ent-
scheidend mitgestalten und ihn im sich 
wandelnden Zeitgeist immer wieder ver-
teidigen.

Der Freistädter PostpensionistInnen-Stammtisch 
stand diesmal im Zeichen besonderer ÖGB-/GPF-
Mitgliederehrungen. Johann Mayr wurde für seine 
75 Jahre ÖGB/GPF-Mitgliedschaft geehrt.

GRATULATIONund Danke ! 

Die weiteren JubilarInnen von links 
nach rechts -> 50 Jahre: Lambert 
Keplinger, Johann Sonnleitner, Jo-
sef Preinfalk, Adolf Wachs, Günter 
Schmidt. 65 Jahre: Richard Wagner. 
40 Jahre: Elfriede Krempl. 

GPF-Landespensionistenvertreter 
Franz Poimer informierte noch über 
die bevorstehenden Verhandlungen 
der Pensionsanpassung für das Jahr 
2022, über die Katastrophenhilfen 
des ÖGB, von post.sozial,  postbus.
sozial und erläuterte den aktuellen 
Stand betreffend der gratis Inter-
netschulungen für SeniorInnen in 
Zusammenarbeit mit A1 und der 
GPF Pensionistenvertretung.

Ansonsten war Mühlviertler 
Gemütlichkeit und der Austausch 
allerlei Neuigkeiten angesagt.

TEXT Franz Poimer


